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«uf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,1V ohne Znstel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M - 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgsspaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion n . Expedition: KrsMiilMstraße Ir . 1.
Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

Kp . 109.
Tagesüberficht .

Berlin , 8 . Mai . Se . Maj . der Kaiser hat gestern
Nachmittag dem Fürsten Bismarck und dem Minister v . Putt -
lmer Audienzep ertheilt . Heute Nachmittag wurde der neue

süGsche Gesandte Graf Hohenthal zur Ueberreichung seiner

Beglmbigungsschreiben vom Kaiser empfangen .
Der Reichskanzler hat die Reichstagsabgeordneten auf

Dienstag Bormittag 10 ^ Uhr zu einem Frühschoppen ein-

geladen .
Ueber das Ergebniß der Verhandlungen in Betreff der

freiwilligen Bildung von Berufsgenossenschaften auf Grund
des Unfallversicherungsgesetzes hat das Reichsverstcherüngsamt
eine Denkschrift aufgestellt und dem Bundesrathe überreicht ,
demselben die Beschlußfassung über di? Genehmigung und

Errichtung von Berufsgenoffenschaften anheimstellend . Beige¬
fügt ist ein Bericht des Reichsverstcherungsamts , worin die
Gründe für möglichste Beschleunigung der Angelegenheit ent¬
wickelt sind .

Der „ Reichsanzeiger " widmet dem verstorbenen General -

consul Dr . Nachtigal einen sehr warmen Nachruf . Es heißt
darin u . A . : „ Durch seine großen Verdienste um die Er¬

schließung Afrikas hat der gefeierte Reisende und Forscher ,
dessen Verlust weit über die Grenzen des Vaterlandes hinaus
empfunden werden wird , sich selbst ein bleibendes Denkmal

gesetzt . Der Dienst Sr . Mas . des Kaisers verliert in ihm
eine schwer zu ersetzende Kraft . Wissenschaftlicher Sinn und

Menschenkenntniß , Energie und Takt waren in seltenem Maße
in ihm vereinigt .

"

Die Petitionskommission des Reichstages nahm gestern
die Berathung der Petitionen wieder auf , welche bezüglich des

Prvstrtntionswesens eingegangen sind und in der vorgestrigen
Sitzung zum Bortrage gelangten , und beschloß nach mehrstün¬
diger Diskussion , die Petitionen dem Reichskanzler zur Erwä¬
gung resp . Kcnntnißnahme zu überweisen . Es wird Erstattung
schriftlichen Berichts beschlossen und mit Erstattung desselben
Abg . Struckmann beauftragt .

Bezüglich der Verwendung der Bismarckspende erhält die

„ Neue Zeitung " eine Zuschrift , welche den Vorschlag enthält ,
mit den zur Verfügung stehenden Mitteln die Errichtung von
deutschen Krankenhäusern im Auslande , zumal in überseeischen
Ländern, in denen es den Deutschen mehr als andern Natio¬
nen an ausreichender Krankenpflege fehle, zu fördern . Der
Einsender erwähnt zugleich die Möglichkeit , mit diesen Kran¬
kenhäusern Stationen für die Erforschung epidemischer Krank¬
heiten zu verbinden .

Wie . aus Berlin berichtet wird , ist der erste auf der
»Olga " angestellte Versuch , für die Aequatorialgebiete einen
Stamm von eingeborenen Seeleuten auszubilden , völlig fehl-

Sonntag , den 10 . Mai 1885 .
geschlagen. Die 13 oder nach anderen Nachrichten 15 hierzu
an Bord genommenen Neger haben sich für die Eingewöhnung
in die deutschen Dienstverhältnisse durchaus ungeeignet er¬
wiesen. Wie verkämet , soll jetzt jedoch ein Versuch gemacht
werden , einen Stamm von Eingeborenen in einem der deutschen
Kriegshafen sorgfältig für den Dienst der deutschen Marine

heranzubilden . Wahrscheinlich wird dieser Versuch zugleich
auch auf die Heranbildung von eingeborenen Landtrnppen ,
oder mindestens doch eines eingeborenen Polizeicorps ausge¬
dehnt werden . Im Voraus jedoch ist man darauf gefaßt ,
selbst hierbei noch großen Schwierigkeiten zu begegnen und

manche schlimme Enttäuschung mit in den Kauf nehmen zu
müssen.

In der gestrigen Sitzung des Bundesraths wurde der
sächsische Gesandte Gra 'f Hohenthal als neues Mitglied ein¬
geführt . Der Nachtragsetat wurde genehmigt und wird un¬
verzüglich an den Reichstag gelangen . Angenommen wurde
ferner der Antrag Baicrns , betreffend einen Gesetzentwurf über
die Unzulässigkeit der gerichtlichen Beschlagnahme von Eisen¬
bahnfahrbetriebsmaterial , und die Meistbegünstigungsconvention
mit Birma .

Die Generalversammlung der Deutschen Dampfschiffs¬
rhederei in Hamburg nahm heute den Antrag an , das Actieu -

capital um fünf Millionen zu erhöhen , znm Zwecke der Be¬

werbung um die Keichssubvention für die neuen Dampfer¬
linien .

Die arbeitende -MäGe dürfte es interefstren , zu erfahren ,
daß vorgestern im Reichstage die Deutschfreisinnigen geschlossen
gegen das Gesetz.Linpmteri , welches die Unfallversicherung für
die Arbeiter der Transpvkkgewerbe anordnet . Alle Parteien ,
also auch die Socialdemokraten , stimmten für das Gesetz.

Der russische „ Regierungsanzeiger " theilt mit : Zur Ent¬

scheidung der Meinungsverschiedenheit über die richtige Aus¬
legung des zwischen England nnö Rußland geschlossenen Arran¬
gements , betreffend die Erhaltung von Offensivbewegungeu
der Truppenbefehlshaber in den centralasiatischen Grenzgebieten ,
seien die Regierungen übereingekommen , einen Schiedsrichter
einzusetzen und die Grsnzverhandlungen wieder aufzunehmen .
Um die Arbeiten der Grenzabsteckung zu erleichtern , sollen sich
die beiderseitigen Vorposten erst nach Ankunft der Grenzregu¬
lirungscommission je nach der Richtung der Grenzlinie zuruck-

ziehen . Die betreffenden Grenzpunkte werden alsdann von
den beiderseitigen Truppen besetzt , denen die Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung in dem zuertheiltem Gebiete obliegt .

Der Ausschuß des Vereins zur Wahrung der wirthschaft -

lichen Interessen von Handel und Gewerbe hat sich in seiner

gestrigen Sitzung mit den von dem Vorstande des Vereins in

Sachen der Geschäfts - beziehungsweise Börsensteuer geäußerten

^ Im Strudel der Weltstadt
Roman von Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)

„ Ein früheres Opfer, " dachte sie, „ und welche Närrin
^ ein Kinderleichenwagen ! "

Fräulein Irene , dies war der Name der schönen jungen
Dame, verdankte ihre Triumphe in der vornehmen Herrenwelt
Berlins auch weniger ihrem guten oder einem der Liebe gleichen
^ °jiihl , als vielmehr ihrer Raffinesse und den koketten
Künsten, welche sie wie keine anzuwenden und allbezwingend
zu machen verstand . Hatte sie doch jetzt den Herz - und
gswiffenlosen Erben von Bieverow zum Eleven ihrer sulta -
" sschen Launen zu machen verstanden .

Wir werden noch genug von ihr zu erzählen haben , und
müssen uns noch einmal den Insassen der Trauerkutsche
zuwenden.

Als Clara Melkern mit jenem Ausruf in den Wagen
Mücksank , verfinsterten sich die Züge ihrer alten Mutter , und
shr Auge schoß einen bedrohlichen Blitz nach dem erbleichenden
Manne hinüber , dessen wegwerfende Bemerkung bis zu ihr
gedrungen war .

„ Verführer ! Schurke ! " zischte sie, nur seinem Ohre
vernehmbar .

, Dann flog die Equipage davon , und der Wagen lenkte
Mreder ein in die Fährte , aus der jene ihn verdrängt hatte .

„ Ser ruhig , fasse Dich . Kind, " bat Frau Wettern ihre
bebende, bleiche Tochter . „ Jetzt ist er im Glück, und nun
darf er es wagen , uns zu verhöhnen ob Deiner Schwäche
und meines zu großen Vertrauens . Aber auch ihm wird
das Unglück eines Tages sich nahen und dann möge er
dann — "

Hier legte sich eine feine weiße Hand auf den Mund der
erregten Sprecherin , die Hand ihrer Tochter .

« Sprich es nicht aus, "
hauchte diese .

Und als Jene sich entrüstet zurückbog um zu vollenden ,
streckte ihr Clara flehend die gefalteten Hände entgegen .

„ Fluche ihm nicht , Mutter, " bat sie . Und in Thränen
ausbrechend , fügte sts hinzu : „ Ich habe ihn ja so sehr

geliebt . "

„ Zu sehr und nur zu wahr '
,, bestätigte die Mutter

gramverdrossen . „ Doch das war und heute — "

„ Nicht heute ! Nicht hier ! " flehte die Tochter .
Frau Wettern blickte sie fest und fragend an .

„ Du liebst ihn noch, den — ries sie mit einem zor¬
nigen Aufblitzcn ihrer Augen .

„ Noch heut wie damals , Mutter , und werde ihn ewig
lieben ! "

„ Den Mann , der Dich entehrte ? "

„ Nein , doch den Vater meines Kindes .
"

„ Georg ist todt , und so sei Alles jetzt, was zwischen
Euch gewesen .

"

„ Ja , vor der Welt . In meinem Herzen aber glüht ein

Flinke noch , ein Funke unter der Asche und wird da glühen ,
bis mein Herz erkaltet .

"

„ Die Macht der Liebe ! " bemerkte Frau Wettern bitter .

« Aber die Macht des Geldes unterjocht sie und triumphirt .
So wirst auch Du , mein armes bethörtes Kind , wenn

ich einmal hinüber bin und sich ein Mann um Dich bewirbt ,
der D :r die Sorge um die Existenz abnimmt — "

„ Niemals ! " fiel Clara heftig ein . „ Ich konnte fehlen,
ich konnte mich diesem Manne , der nicht mein Gatte war ,
hingeben aus Liebe. Nun einen Anderen heirathen ? O nein !

Nicht ungeliebt -> nicht um Geld ! Gott wird Dich mir

erhalten , beste Mutter , und weiter will ich nichts . "

Frau Wettern nickte stumm vor sich hin und ergriff
Claras beide Hände , die sie herzlich drückte.

Der kleine Zwischenfall hatte , wenigstens auf Augenblicke,
den großen Schmerz verscheucht, der sich nur erst wieder

geltend machte .
Nach weiteren fünf Minuten hielt der Wagen vor einem

jener Dutzendhäuser , welche nicht herrschaftlich und auch nicht

XI . Jahrgang .
Anschauungen und ergriffenen Maßnahmen einverstanden er¬
klärt und auch seinerseits die Anhörung von Sachverständigen
vor dem endgiltigsn Abschluß des Gesetzes als unbedingt er¬
forderlich nochmals empfohlen . Der Ausschuß sieht bei der

gegenwärtigen Sachlage seinerseits von nochmaligen formellen
Schritten in dieser Angelegenheit ab , ermächtigte indeß den
-Vorstand , sofort nach der dritten Lesung des Gesetzentwurfs
im Reichstage etwaige weitere Schritte im Namen des Vereins
an Zuständiger Stelle zu thun .

Aus Melbourne erfahren die „ Daily News "
, daß seitens

der australischen Colonien Unterhandlungen mit der Admiralität
in London angeknüpft worden sind , welche die Bildung einer

australischen Marine bezwecken . Das genannte Blatt
vernimmt auch, der Premier von Victoria , Mr . Service , habe
von Lord Derby , dem Minister für die Colonien , ein Memo¬
randum erhalten , welches in Bezug auf die deutsche Annexion
eines Theiles von Neu - Guinea , wogegen gewisse australische
Colonien protestirt hatten , erklärt , „ es sei keine Grundlage
vorhanden , aus welcher es möglich sei , einen Einwand zu
bastren , gegen die Besetzung von Orten seitens Deutschlands ,
die in beträchtlicher Entfernung von irgend einer der britischen
Colonien liegen und in denen britische Colonisten oder Kauf¬
leute weder ansässig sind noch waren ".

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 7 . Mai . Am Ministertische einige Com¬

missarien .
Ans der Tagesordnung stehen Petitionen . Eine Petition

des Gememderaths zu Unhausen wegen Abänderung der für
den Regierungsbezirk Kassel bestehenden, die Kirchen - und

Schulbaulast betreffenden gesetzlichen Vorschriften wird der

Staatsregierung zur Berücksichtigung überwiesen . Der Vor¬

stand der katholischen Kirchengemsinde zn Wiesbaden bittet ,
daß die vom königlichen Ober -Präsidium zu Kassel erlassenen
und vom Ministerium der geistlichen Angelegenheiten bestätigten
Verfügungen , wonach der altkatholischen Gemeinschaft zu
Wiesbaden der Gebrauch dor dortigen Pfarrkirche eingeräumt
wurde , zurnckgenommen werden . Die Commission beantragt ,
die Petition der Staatsregiernng zur Erwägung zu über¬
weisen. Nach längerer Debatte wird der Commisfionsantrag
angenommen .

Berlin , 8 . Mai . Am Ministertische v . Goßler und

mehrere Commissare .
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung

des vom Herrenhause in abgeänderter Form zürückgekommenen
Lehrerpensionsgesetzes .

Miethskasernen sind und an denen gerade der Norden Berlins
so überreich ist.

Frau Wcltern hatte hier mit ihrer Tochter eine kleine

Wohnung in der vierten Etage inne .
Als sie dem Wagen entstiegen , kam die schaulustige

Straßenjngend von weit und breit heran und machte , wie das
in Berlin so Sitte ist, allerhand moquante Bemerkungen über

Wagen und Insassen .
Als Jener davon fuhr , geschah es unter einem lauten

jubelnden Halloh .
In der Wohnung der Welterns herrschte bei aller

Sauberkeit und einem gewissen Comfort doch eine unverkenn¬
bare Dürftigkeit , und manches Stück sprach von vergangenen
besseren Tagen .

Diese hatte Frau Wettern , eine ehrsame Kaufmanns -
wittwe , auch gesehen, wenn es auch schon, wie sie oft mit
einem Seufzer bemerkte, „ recht lange her " war .

Die Zinsen des ihr von ihrem Gatten hinterlassenen
Vermögens reichten nicht aus , um eine so starke Familie

zu ernähren , als sie sie damals noch gehabt und so mußte sie
vom Capital nehmen , zumal als Krankheit und Tod in die

Familie mehrmals eingriffen und erhöhte Opfer forderten .
Zuletzt war Frau Wettern nur diese eine Tochter ge¬

blieben , aber auch nur wenig Geld mehr .
Um ihre von Jahr zu Jahr sich verschlechternde Lage

wenigstens nicht ganz unhaltbar zu machen , griff sie nun

zu dem gewöhnlichen Auskunftsmittel der Zimmerver -

miethung .
Lange hatte sich ihr Stolz dagegen gesträubt .
Auch jetzt machte sie erst einen vereinzelten Versuch ; und

groß war die Freude , als sie einen wirklich vornehmen Herrn ,
den uns bekannten Georg v . Vieverow einziehen sah.

Derselbe war nach dem Tode seines Vaters nach Berlin

gekommen, um hier das Glück zu versuchen, das ihn zu Hause
nicht hatte finden wollen .

Seine bescheidenen Einkünfte und ein ernstes beharrliches
Streben hätten wohl genügt , ihm in die Metropole der



Zur General-Diskussion ergreift das Wort der Abg .
Rickert (dfr .) . Derselbe führt aus , daß seine Partei sich in
der Zwangslage befinde, das Wenige, was die Vorlage den
Lehrern bringe, annehmen zu müssen . Sie werde sich des¬
halb auch enthalten, Anträge , die sie für nothwendig halte , zu
stellen, nur in Bezug auf die Heranziehung des Stellenein¬
kommens sei er gezwungen , eine Aenderung zu beantragen,
denn einen derartigen Rückzug könne er nicht mitmachen .
Einer der Hauptzwecke dieses Gesetzes sei durch die Commission
dahin bezeichnet worden, daß das Stelleneinkommcn durch die
Pension nicht geschmälert werden solle , und nun komme die
Majorität des Herrenhauses und verschiebe durch ihren Be¬
schluß diesen Boden vollständig . Sollte das Haus sich nicht
entschließen , diese Bestimmung wieder anfzuhebcn , so werde er
allerdings , im Interesse der ehrwürdigen emeritirteu Lehrer in
letzter Linie für das Gesetz stimmen .

Abg. Knörcke (dfr .) erklärt sich in demselben Sinne.
Auch ihm werde cs außerordentlich schwer, dem Gesetze in der
vom Herrenhaufe beschlossenen Fassung zuzustimmem Mer er
befinde sich ebenfalls in einer Nothlage und werde dem Gesetze
zustimmen , wenn nichts zu erreichen s« . Es sei immerhin
von großem Werthe , daß die Lehrer wenigstens eine gesetzliche
Grundlage für ihre Pension gewinnen und gleichzeitig Anspruch
auf eine höhere Pension erhalten. Er hoffe, es werde endlich
gelingen , den Lehrern das voll und ganz zu geben, was ihnen
von Gott und Rechtswegen zukommt .

Abg . v. Schenckendorff (nl.) bedauert die Herabsetzung
des Staatszuschusies von 750 auf 600 Mark, wird indessen
gleichfalls der Vorlage zustimmen , weil sie die Lage der Lehrer
wesentlich verbessere und weil auch der Beschluß des Herren¬
hauses noch eine erhebliche Verbesserung gegen das ursprüng¬
liche v . Rauchhauptsche Amendement enthalte, da nach diesem
Beschlüsse das Stelleneinkommen nur in der bisherigen Weise
herangezogen werden solle.

Abg . v . Zedlitz -Neukirch ( freik .) : Darüber werde kein
Zweifel sein, daß das Gesetz nicht zu Stande komme, wenn
das Haus die Beschlüsse des Herrenhauses Uicht acceptirc ,
denn darüber sei man sich klar , daß das Gesetz immerhin noch
eine wesentliche Verbesserung des gegenwärtigenZustandes mit
sich führe. Der Hauptzweck des Antrages sei der gewesen,
den Lehrern eine auskömmliche Pension zu sichern für ihr
Alter, und dieser Zweck sei erreicht .

Abg . Richter (dfr .) Der Beschluß des Herrenhauses be¬
züglich der Heranziehung des Stelleneinkommens sei lediglich
im Interesse des Großgrundbesitzes gefaßt . Der Umstand,
daß die Session morgen geschlossen werden solle, sei nach seiner
Ansicht kein absolutes Hinderniß, noch zu ei« er Verständigung
mit dem Herrenhause zu kommen . ES sei doch wahrhaft
kläglich, daß die Lehrer auch nach diesem Gesetze noch eine
Ausnahmestellung einnehmen sollen .

Abg . v . Rauchhaupt (kons .) bestreitet , daß der Groß¬
grundbesitz von diesem Gesetze irgend einen Nutzen habe . Die
Linke suche die Sache so darzustellen , als ob die Rechte kein
Interesse für die Lehrer habe . Von wem sei der Antrag denn
ausgegaugen? Warum stimme die Linke denn heute für das
Gesetz, nachdem sie erst soviel dagegen gesprochen ? Mit dem
Wohlwollen der Linken für den Lehrerstand sei es nicht weit
her. (Widerspruch, Heiterkeit links .)

Abg . Büchtemann (dfr.) : Die Ausführung des Vorredners
seien in dem Tone gehalten , den derselbe wahrscheinlich heut
Abend in der Tonhalle anschlagcn werde . Daß das Gesetz
dem Großgrundbesitz Vortheil bringe , fei klar erwiesen und
der Beschluß des Herrenhauses ein ungerechter .

Abg . Zarnba (Ctr.) beklagt ebenfalls die Beschlüsse des
Herrenhauses, wird aber im Interesse der Lehrer gleichfalls
für das Gesetz stimmen . Die General -Diskussion wird hieraus
geschloffen . Die AZ 1 —25 werden ohne erhebliche Diskussion
angenommen .

Zu Z 26 der Herrenhausbeschlüsse beantragt Abg . Rickert ,das zweite Alinea dahin zu fassen : „ Das Stelleneinkommen
darf zur Aufbringung der nach diesem Gesetze zu zahlenden
Penstonsbeträge nicht herangezogen werden . " In der Be¬
gründung dieses Antrages wendet sich der Antragsteller gegen
die Ausführungen des Abg . v . Rauchhaupt, der im Vollgefühl
des Führens der Majorität in seinen Reden einen Ton ,
neulich gegen die Minister, heute gegen die Minorität an¬

schlüg, zu dem ihn weder seiüe Fähigkeiten , noch seine Lei¬
stungen berechtigen . Er und seine Freunde würden sich durch
solche Reden nach keiner Richtung hin beirren lassen.

Abg . v . Rauchhäupt bestreitet dem Äbg. Rickert das
Recht, derartige Urtheile über einen Kollegen zst fällen . Er
verweise dm Abg . Rickert daraus, wohin er mit seinem Ver¬
halten im Parlament gekommen sei ; man lache ihn einfach
aus , wenn er spricht, er hätte besser gcthan, zu schweigen.

Präsident v . Kölker ruft den Redner wegen dieser Aeuße-
rung zur Ordnung .

Abg . Rickert protestirt gegen die „ Grobheiten" des Abg .
v . Rauchhaupt.

Der Präsident ruft den Redner Wegen dieses Ausdrucks
ebenfalls zur Ordnung . (Schallende Heiterkeit .)

Der Antrag Riäert wird abgelehnt, A 26 und mit ihm
der Rest des Gesetzes unverändert angenommen.

Das Haus nahm ferner sii stloe das Gesetz über wege-
polizciliche Vorschriften für Schleswig - Holstein an. Die An¬
träge Letocha re ., betreffend die Schiffbarmachung der oberen
Oder , wurden genehmigt , ebenso der Antrag Douglas , betr .
die Beschaffenheit der Seim Berkaüf vvn MedirameMn ver¬
wendeten Flaschen. >

Hieraus wurden Petitionen drledigk .
Nächste SrtzUüg SysinWend .
Berichtigung . In dem gestern gebrachten Bericht

über sne Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 5 . Mai ist der
Schlußsatz irrihümlich unter die Rubrik „ Marine" gerathen.

Marine » „ .
Wilhelmshaven, 9 . DKL E . M. KKiKrfMM „Pr '

mz Adal¬
bert" , Kommandant Kapt. z. S -. RmsiH 1, ist am 7. d . in Monte¬
video «»getroffen .

S . M . Mit. ,MUvp"
, Kommandant Kapt.-Limt. Stubenrauch , ist

am 7. ,d. M> m Bigo «»getroffen und beabsichtigte am 11 . d . die Reise
MMsetzen .

Lieut . z . S . Müller I ist zunächst auf drei Monate zur Gesandt¬
schaft nach Stockholm kommandirt.

— S . M . S . „Augusta" ist am 6 . Mai in Gibraltar
eingetrvffen und beabsichtigte M st . d. die Reise fvrtzusetzen .

Kiel , 8 . Miss . Das durch den Lieutenant zur See
Paschen vbn England ub'

eVAeführte Torpedoboot O traf am
7 . d . m Kiel. eiü . ----- Nachdem gestern S . M . Schiffsjungeu -
schulfchiffc „

'
Luise" und Brigg „Musquito " durch den Chef

dev Marine -Station der Ostsee , Viceadmiral von Wickede,
Excellmz, inspicirt wordey , gingen beide Schiffe zum Kreuzen
unter Segel . — Der Marine -Ünterzahlmeister Müller ist mit
der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt. ---- S . M .
Brigg „Rover" , Conimandant Coröetten- Capitain Eochins,
traf heute Vormittag hier ein-,

L 0 k a l G s«
^ Mihelmshastest, st . Mai. In der gestrigen Schöffm -

gerichtssttzung wurde die vorbestrafte unverehelichte Anna C.
wegen Verletzung der Sittenkontrolvorschriften zu 23 Tagen
Haft Und zur Usbcrweisung an die Landespolizeibehörde (Ein¬
sperren ins Arbeitshaus ) verurtheilt.

Der Arbeiter Paul W . ist geständig , eine Uhr im Werth
von 50 M . gestohlen zu haben ; er hat sich dafür eine Zwangs -
Pension auf 6 Wochen im Gefängniß verschafft .

Wegen Landstreichcns und Bettelns wird der Arbeiter
Valentin B . zu 4 Wochen

"
Haft verurtheilt.

Der zu Schortens wohnhafte Arbeiter August K . hat
am 27 . Febr . dem Arbeiter G . mittelst eines gefährlichen
Werkzeuges ohne Veranlassung eine erhebliche Kopfwunde bei¬
gebracht , ihm auch einen empfindlichen Schlag auf den Arm
versetzt. G . ist in Folge der Mißhandlung 21 Tage arbeits¬
unfähig gewesen. Der Beklagte entschuldigt sich mit Trunken¬
heit und will die Körperverletzung nicht mit einem , nach dem
Sinn des Gesetzes gefährlichen Instrument, sondern nur rmt
einem kurzen Theil eines zerbrochenen Stockes ausgefkhrt
haben . Dieser Angabe widerspricht die Erheblichkeit der dem
G . beigebrachtcn Kopfwunde, welche ihm auf einige Zeit das
Bewußtsein hatte verlieren lassen . K . wird ans A 223 s. des
Strafgesetzbuchs zu dem Strafminimum für derartige Ver¬
gehen , zu 2 Monaten Gefängniß, verurtheilt und der Verletzte
bezüglich seiner Ansprüche auf Rückerstattung der Kosten für
die ärztliche Behandlung und des Verlustes an Arbeitsverdienst

während der 21 Tage auf den Weg der Civilprozeßklage gegei,
K . verwiesen . ^ . . . . o - . -

Ganz empfindlich wurde an dem Vorarbeiter Rafäel tz-
gebürtig aus Zetel, eiu Diebstahl auf der kaiserl . Werst ge.
ahndet . Wie die Verhandlung ergab , hatte H . zu drei ver¬
schiedenen Malen es versucht , durch fremde Fuhrwerke einige
Bretter von der Werft heruntcrbringen zu lassen , dir er alz
Unterlagen zum Aufstapeln benutzt hatte . Da seine Bemühung !,
an dem Widerstand der Führer ^

der Fuhrwerke scheiterten, ft
praktizirte er ein paar Tpge später die . geMnschten, BrM
selbst auf ein von denk Knecht Eildrt B . geleitetes ZuhrW
und steckte dieselben zwischen Kasten und Wagenrunge . D«
Knecht B . stand daher unter dem Verdacht und unter N«,
klage, dem H . beim Diebstahl Beihülfe geleistet zu haben ; ei
ließ sich jedoch nicht Nachweisen, daß B . davon Kenntniß g,.
habt; daß er mit stinem Wagen Bretter durch das WerftG
schmuggeln sollte, weshalb gegen ihn auf Freisprechung erk « !
wurde . Der Strafantrag des Amtsanwalts gegen H . laut«
auf 4 Wochen .Gefäugnißl . Das Gericht Bg ist EbwäM ,
des Fälle

's aks besonders erschwerend in Betracht , daß H . z ^
Diebstahlsversuche und Verleitung zur Beihülfe zum Diebstch
vorher unternommen hatte, ferner daß H . in seiner Eigenschaft ^
als Vorarbeiter eines besonders groben Vertrauensbruches sich
schuldig gemacht . DaS Urtheil lautete darum auf 4 Mona» ^
Gefängniß .

Die letzte Strafsache betraf eine Gewerbesteuerkontraven - -
tion, welcher sich der Handelsmann Julius Z . aus Brak j
schuldig, gemacht hakt« Das Urtheil lautete auf 48 MÄ j
Geldbuße: .

Eine der zur Verhandlung gelangten 2 Privaiklagen be¬
schäftigte das Gericht nicht weniger als 2 ^ Stunden la»>
und hatte uicht nur eine große Anzahl von Zeugen (14) , son¬
dern auch so viel Neugierige herbcigeführt , daß das Verband - M
lungslokal dicht von Menschen gngcsülltwar . Ais Klägerin^ k )
und Wiederkl- gerinMü ivegiM gegenseitiger Beleidigung stavSen A
sich ein ^aar Ehefrauen , und zwar zwei „ feindliche Schwestern"

, M
gegenüber , deren eine unter Assistenz ihres der Theilnahm U-
an der Beleidigung beschuldigten Ehegatten erschienen war . R-
Die den Anklageinhalt bildenden Beleidigungen waren von dir U
einen Seite durch einen an eine dritte Schwester gerichtet «! U
Brief , von der anderen Seite mündlich verübt worden und )
bestanden in Anschuldigungen , die den Lebenswandelder klage»- )
den Frauen aus früherer Zeit in das denkbar ungünstigst
Licht stellen söllten , in Anschuldigungen / Kelche des Bericht - )
erstatters Höflichkeit ^ Wen bis Mr nothWendigcrwW W )
schwesgcü Mtz: . . Aus denselben Gründen läßt sich auch Ar >
den Gang der Verhandlung resp . über die BeweisaufnahN >
nichts mittheilen . Die Briefschreiberin wurde als die Pw ^
vozirende Partei unter Auferlegung von zwei Drittel da
Kosten zu 50 M . Geldstrafe, ihre Schwester zu 40 M . und s
deren Mann zu 10 M . verurtheilt. Die Letzteren haben ei« i
Drittel der Kosten zu tragen . Der moralische Effekt , den die
Verhandlung auf die Anwesenden hervorgerufen haben mag,
schien für die durch den Urtheilsspruch etwas günstiger weg-
gekommene Frau , welche sich der mündlichen Beleidigung
schuldig gemacht hatte / ganz verloren gegangen zu sein ; denn «
sie äußerte laut ihre Geriugthuüng über dw "MMs schärfett L
BestrafuNg der Schwester mit den wiederholten Horten : „ DasM
ist rechst das ist recht " und schien nicht übel Lust zu haben, 4
ihrer Freude durch Umarmung einiger Herren - ihre« Umgebung L
Ausdruck zu geben, wenn diese überhaupt Lust gehabt hätte», «
sich das gefallen zu lassen . D* Wilhelmshaven 9 . Mai . In der „ Wilhelmshalle ' »
wird morgen Sonntag Abend wieder ein Sextett - Concert vo» U
Mitgliedern unserer Marinekapelle gegeben werden . I

^ Wilhelmshaven, 9 . Mai . Der hiesige Gesängvem «
„ Arion " begeht morgen Nachmittag sein Stiftungsfest auf dn
Wilhelmshöhe.

Wilhelmshaven . Neuer Anordnung des RcichsPastanitS
zufolge sind auch die durch Prägedruck auf Kartenpapier her-
gestellten Zeichenvorbilder gegen die Taxe für Drucksachen z»
befördern . Desgleichen ist nachgelassen, daß Privattelegramm,
sowie die nicht an eine Behörde oder deren Vorstand gerichtet !»
dienstlichen Telegramme im Falle der Abwesenheit i»s
Empfängers an ein erwachsenes Familienmitglied, oder, M»»
auch ein solches nicht zur Stelle ist , an die Geschäftsgehülfeit

Intelligenz eine auskömmliche Existenz zu sichern. Und eine
Zeit lang dachte er auch wohl daran .

Er lernte seiner Wirthin einziges Töchterlein, Clara ,kennen und lieben , und sie erwiderte feine Neigung.
Frau Weitern bemerkte diese tägliche wachsende Zu¬

neigung mit mütterlichem Stolze ; sie hätte eine Verbindung
ihrer geliebten Clara mit dem vornehmen Herrn , der nicht
vermögenslos schien , nicht ungern gesehen ; wie denn seiner¬
seits Herr Georg die Wittwe-Mutter für vermögend hielt und
von Clara wußte, daß sie im Falle ihrer Verheirathung die
ganze Wohnungseinrichtung erhalten würde .

An solch ' eine bescheidene Existenz dachte der Mann
nicht , der heute allgemein als Erbe der Vieverow '

schen Reich -
thümer galt und sich als solcher von servilen Freunden feiern
und bewundern ließ .

Und wäre Clara seinen Verführungskünsten nicht erlegen ,er würde wohl auch mit Ernst an die Ausführung seiner
guten Absichten gegangen sein ; denn wie sein seliger Vater
gravirte er, wie der Graf sich ausdrückte , sehr stark nach dem
Bürgerlichen.

Kaum hatte er die Gunst des schönen Mädchens einige
Zeit genossen, so dachte er schon daran , wie er sich seinen
drückenden Verpflichtungen gegen sie entziehen und sich von der
Familie, in der er sich immer mehr hineingelebt hatte, wieder
frei machen könne.

Er war aber schon in enge Bedrängniß und in eine ge¬
wisse Abhängigkeit von der freundlichen Familie gerathen und
wußte nicht , ob er anderswo wieder so vertrauensvoll
ausgenommen und so standesgemäß bewirthet werden würde .

Früher oder später mußten sich seine Mittel doch ganz
erschöpfen , und es war schon besser , sich im vornhinein nach
einer besseren Versorgung umzusehen .

Sobald er seine Bemühungen nach dieser Richtung hi«mit so glänzendem Erfolge gekrönt sah, sank das elende kleine
Kartenhaus , in dem er leben und glücklich sein wollte , in
sich zusammen und an seiner Stelle stieg ein tzuftschloß

aus , welches eine Clara Wettern als Gattin natürlich nicht
bewohnen konnte . Aber vielleicht doch als — Geliebte.

Unter dem Vorwände, daß sein Onkel dies so wolle , be¬
zog er nun ein Hotel Untgr den Linden ; damit hatte er schon
eine weite Kluft zwischen sich und das von ihm bethörte
Mädchen gelegt .

Im Hotel konnte sie ihn nicht wohl besuchen, und seine
Besuche bei ihrer Mutter wurden immer seltener und kürzer .

Einmal , als er Clara allein zu Hause fand, und das
unglückliche Mädchen sich in aufwallender Verzweiflung an
seine Brust warf und um die Einlösung des ihr gegebenen
Versprechens zu ihm flehte , nahm er Gelegenheit , seine ver¬
änderten Verhältnisse, Ansichten und Wünsche sv unzweideutig
zu betonen , daß Clara darüber nicht länger in Zweifel
bleiben konnte .

Auf ihre Frage , was denn nun werden sollte, hatte er
ihr das Verhältnitz genannt, in welchem sie allein noch zu
einander in Beziehung bleiben konnten .

Das brave Mädchen wies dem Elenden die Thür. Und
das war sein letzter Besuch bei den Welterns .

Hiernach gestalteten sich die Verhältnisse in dieser Familie
immer unfreundlicher und öder , und heute sahen wir Mutter
und Tochter von dem ärmlichen Vorstadtkirchhos in eine ver-
hältnißmäßig ärmliche Wohnung zurückkehren.

Clara hatte alle diese Unglücksschläge überwunden, aber
sie waren doch nicht ohne Einfluß auf ihre Gesundheit ge¬
blieben ; das noch vor wenig Jahren blühende üppige Mädchen
war nur noch ein Schattenbild ihrer selbst, ja, es waren Me
Anzeichen vorhanden, daß bei einer ferneren dauernden An¬
strengung — sie nähte jetzt Maschine — Clara Weltern
binnen kurzem einer sie bedrohenden Brustkrankheit verfallen
und wohl auch schnell erliegen werde .

So lagen die Verhältnisse zur Zeit der Beerdigung ihres
Sohnes Georg.

„ Das war der letzte Schlag , Mutter," stönke Clara ,
als sie sich jetzt, oben angekommen , über das kleine, leer ge¬

wordene Bett ihres Sohnes warf und noch einmal bitl «
zu weinen anfing.

„ Ja , ja , der letzte Schlag, " wiederholte Frau Welttt»
dumpf und versank in finsteres Sinnen.

3 . Kapitel .
Das Haus in der Bellevuestratze .

Die Wohnung des Barons v . Brederoff in der BelletE
straße stand zu vermiethen .

Drei Jahre einer glänzenden Schcinexistenz hatten
kleine mütterliche Vermögen, welches Elsa ihm mitgebrach )
und seine eigenen bescheidenen Mittel erschöpft.

Der Ruin wäre vielleicht nicht so schnell hereingebrochl"-
wenn der Baron nicht in dem Bemühen, seine Frau A«
seine wahren Vermögensverhältnisse zu täuschen und sie ^
veränderten Verhältnisse nicht so bitter fühlen zu lassen, jeds"
geringsten und größten Wunsch derselben mit gleicher Bem"
Willigkeit erfüllt und sie nach und nach wieder mit dem Luk^
umgeben hätte , den sie von Jugend auf im Vaterhaus gk'
wohnt gewesen.

Bereits im ersten Jahre ihrer Ehre hatte Elsa ihü
einem Sohne beschenkt, in demMch die Schönheit der MuH
die Kraft und Gewandtheit des Vaters und die blühet
Gesundheit Beider vereinigt fand.

Dieser war ihr einziges ^ Kind, ihr Stolz und
Freude . ,

Doppelt unglücklich fühlten sich die armen Eltern M
um dieses Kindes willen ; denn nicht schmerzt uns selbst !
sehr als wenn unsere Kinder davon betroffen werden . ^Die geheimen Befürchtungen des Grafen und die
Wünsche des Neffen waren also eingetroffen , Baron v"
Brederoff war rumirt und gezwungen , seine Wohnung in °
Bellevuestraße mit einem Hotel zu vertauschen , i« welche
seines Bleibens auf die Dauer auch nicht sei» konnte .

(Fortsetzung folgt.)
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kie Dienerschaft , Haus - oder Wirthsleute , oder an den Thür -

Hüter des Gasthofs beziehentlich des Hauses zu bestellen sind .
Allgemein ist vorgeschrieben , daß die Telegramme zusammen -
üjfäiiefi und , soweit die Bestellung nicht offen zu geschehen
hat, unter Anwendung einer Siegelmarke zu verschließen sind .

Gemeinnütziges .
— Bindfaden so zu präparirm , daß er den Einwirkungen

der/Feuchtigkeit und Luft widersteht . Man legt den Bind -

sahen eine halbe Stunde lang in eine starke Leimlösung , nimmt

ihn yÄer heraus , trocknet ihn in etwas und legt ihn hierauf
1— 2 Stunden in eine starke und warme Abkochung von
Eichenrinde, zu der man etwas Katechu hin ^uAsetzt hat . Nach
dem Herausnahmen aus der Eichenäbkochung wird der Bind¬

faden getrocknet und mit einem in Oel getränkten Lappen ge¬
glättet ; er erhält dadurch das Ansehen einer Darmsaite und
widersteht vollständig den Einwirkungen der Luft.

— Vertilgung , von Gras auf Wegen . Als ein schnell
jjnd tzrfdlgreich stnrketides Mittel zur Vertilgung des häufig
auf Hofplätzen , in Gartcnwegeü Und äü ähnlichen Orten

wuchernden lästigen Grases und sonstigen Unkrautes wird
neuerdings verschiedentlich die HäringSlake in empfehlende Er¬
innerung gebracht . Man verdünnt ein Quantum derselben
mit wenig Wasser und gießt die Flüssigkeit über das Gras ,
das nun bald verschwinden wird . Der der Häringslake eigen-
thümliche unangenehme Geruch verliert sich sehr schnell.

Kirchliche Nachrichten .
Militärgemeinde .

(Rogste .)
Gottesdienst Anfang 11 llht .

Mar .- Stat '
.-Pfarrer Goedcl .

Civilgemeinbe .
Gottesdienst um 9 '^ Ühr . Text : Joh . 16 , 23 — SA.

Jahns , Pastor .
Notiz . Diejenige » Kinder der Militär - Gemeinde ,

welche vor dem 1 . Mai 1872 geboren ssnd und zu Ostern
n . I . konstrmirt werden sollen , sind bei dem Stationspfarrer
bis zum 20 . d . M . anzumelden . — Für den Fall , daß die -

s selben nicht hier am Orte geboren sind, ist der Taufschein
vorzulegen .

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen SO . Sonntag : Morgens 10 Uhr . Nachm .

4 Uhr .

— Der Firma Wilhelm Benger Söhne in Stuttgart ist unter dem
1 . Mai von der Internationalen Akademie für allgemeine Industrie -
Wissenschaften zu Madrid die große goldene Medaille 1 . Cl. für her¬
vorragende Leistungen in dm von ihnen fabricirten Normal -Unterzeugen
verliehen wordm . Genannte Firma ist hier vertreten durch Herrn Jo¬
hann Peper , welcher alle ihre Artikel, als Herren-Hemden, Hosen,
Jacken, Socken, Decken , in großer Auswahl aus Lager hält , dagegen
Damenhemden , Damenjacken, Beinkleider, Unterröcke , Schlassäcke als
Musterkollektion führt und die Anfertigung auf Bestellung innerhalb 14
Tagen besorgt. — Sämmtliche Artikel werden zu Originalpreisen ver¬
kauft.

Hochwasser irr Wilhelmshaven
Sonntag : Vorm . 8 U . 49 Mm . Nachm . 9 U . 20 Min .
Montag : Vorm . 10 U . 4 Mm . Nachm . 10 U . 29 Min .

Bekanntmachung.
Dis Liese nng von

L MS Stück Wurfschaufeln
; und
s d I5 .6V« in Strohband ,

. , Hepstychtenes,
^ soll öffentlich verdungen werden ,
^ wozu auf

l Donnerstag ,
ff M Ai Mai

,
1885,

W Vormittags III 4 Uhr,
U em Termin im Geschäftszimmer des
U Vorstandes der Unterzeichneten Be -
D Prde anberaumt ist .
R Die Angebots zu diesem Termine

i sind versiegelt , portofrei und auf
s dem Briefumschläge mit der Auf -
i schüft :
: flir L „ Angebot auf Wurfschaufeln "

,
s „ „ Ströhband "

,
versehen , rechtzeitig an die unter -

zeichnete Behörde einzusenden .
Die Bedingungen liegen in un¬

serer Registratur , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Ein¬
sicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von M . 1,00 von un¬
serer Registratur abschriftlich be¬
zogen werden .

^ Wilhelmshaven , 4 . Mai 1885 .

s . Rchmliike Ukrst,

Submission .
i Die Lieferung von 700 Stück
i kiefernen imprägnirten Eisenbahn -
i schwellen für Geleise -Anlagen auf

der Kaiserlichen Werft zu Wilhelms¬
haven soll im öffentlichen Verfahren
zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Mittwoch,
de« 80 . Mai d. Z.,

D Nachmittags 5'h Uhr,
U im Geschäftszimmer Nr . 5 der
U Hafenbau - Kommission Termin an -
K beraumt, zu welchem Angebote mit
I der Aufschrift :
U „Lieferung von kiefernen Eisen -
8 bahnfchweflen "
8 portofrei und versiegelt an uns
U Azureichen sind .
U , Die Bedingungen liegen im Vor -

s Ummer unserer Registratur zur Ein -
! Mt aus , auch können Abdrücke gegen
^ 0,15 Mk > für den Bogen und
- Men 0,50 Mk . für ein vollstän -
! d 'ges Exemplar , von unserer Regi -
- stralur bezogen werden .
s Wilhelmshaven , 7 . Mai 1885 .
! Mikliche Dame - Haseüm-

Submisston.
Die Lieferung und Montage voi

o07 t Schmiedeeisen und 41 t Guß
offen in zwei Loosen zu Eisen - Eon
Agonen fjjx Hochbauten auf de
Kaiserlichen Werst zu Wilhelmshave !

un öffentlichen Verfahren zun-Zerrung gestellt werden .
Zu diesem Zwecke ist auf

^ Dienstag,
den 26 . Mai d . Js ,
Nachmittags 51- Uhr
UN Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen
" au - Kommission Termin anberaumi
du welchem Angebote mit dev Auf

„ Eisenconstructiomn für Hoch¬
bauten auf der Werft Wilhelms¬
haven "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen stnd.

Die Bedingungen nebst Preisver -
zeichniß und Zeichnungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus , auch kSnüett Abdrücke gegen
0,15 M . für den Bogen und gegen
1,00 M . für .ein vollständiges
Exemplar , die Zeichnungen gegen
1,00 M . von unserer Registratur
bezögen werden .

Wilhelmshaven , 9 . Mai 1885 .

Kaiserliche Uamlr -jaMinl -
Kaillmisslüll .

Submission .
Die Arbeiten und Material -

Lieferungen zum Neubau eines
Kellers allf der Memmen ' schen
Stelle in Bant und die Einrichtung
einer Schlafstelle auf Vorwerk I
zu Heppens , veranschlagt zu 600 ,
refp . 300 Mk . , sollen im Wege der
öffentlichen Submission vergeben
werden , wozu Termin auf

Montag , den 18 . Mai ,
Mittags 12 Uhr,

im Bureau des Unterzeichneten an¬
gesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre
Offerten portofrei und versiegelt
mit der Aufschrift :

„ Submission auf Domänen -
Arbeiten "

bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Die Submissions - Bedingungen ,

sowie Kostenanschlag u . Zeichnungen
können in der Zeit bis zum Termius -
tage täglich von 11 — 12 Uhr im
Bureau des Unterzeichneten zu
Wittmund eingesehen werden .

Wittmund , den 8 . Mai 1885 .

Der Baurath. -
Taaks .

Bekanntmachung .
Die diesjährige öffentliche Ver¬

pachtung der

Grasnutzung
an der Chaussee von Sande nach
Wilhelmshaven findet am

Montag , den 11 . d . M .,
statt .

Pächter wollen sich cinfinden wie
folgt :

Vormittags 16 Uhr bei
scharfen Ecke , llUhr bei Marien¬
siel , 12 Uhr bei Ebkerige , Nach¬
mittags 1 Uhr bei Neuende ,
S Uhr bei Neu -Heppens.

Die Verpachtung geschieht gegen
Baarzahlung und unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen .

Wittmund , 6 . Mai 1885 .
I . Ä . :

Der Chaussee - Aufseher .
Bark schar .

Verkauf
Der Handelsmann Nordmann

aus Marx läßt am

Freitag , den 15 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend,
in Warns Behausung zu Sedan :

36 Stück große und kleine
Schweine ,

SV schöne, geräucherte
Schinken ,

1 Partbie besten trocke¬
nen Speck,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , 8 . Mai 1885 .
H . C . Cornelssen ,

Auktionator .

Landverpachtmrg.
Von dem gestern zur Ver¬

pachtung ausgebotenen , zwischen
dem Kanal und dem Deich be¬
logenen , nach Osten dnrch die
Bcrliingernng der Wilhelm -
strasze , nach Westen bis hinter
die Garnison -Waschanstalt ab¬
gegrenzten Lande können noch
mehrere Parzellen pachtweise
abgegeben werden .

Wilhelmshaven , 9 . Mai 1885 .
Laube , Auktionator .

Wegen Versetzung sind in der
Wohnung verlättg . Roonstr .
Nr . 56 , parterre tinks.

verschiedene Möbel
zu verkaufen :

1 Kinderbett , fast neu , 1 Kinder¬
wagen , 2 Küchenschränke , 1
Küchentisch , 2 große und verschie¬
dene kleine Korbstühle , 2 Cana -
rienhähne guter Race , 1 und 2
Jahr alt , mit Gebauer , 2 gute
Heckkäfige , sowie verschiedene
Blumen , Ol - andcr u . 1 Feigen¬
baum mit Frucht u . s . w.

Zu kaufen gesucht
2 gute brauchbare Ackerwagen .

61 . IViKLsrs ,
Rüstersiel .

Zu verkaufen
eine gute milchgcbende Ziege .

Ebkeriege . Heiz er Glo g owski .

Zu verkaufen
eine sehr gute Gartenlaube .

Bismarckstr . 27 , a . Park .

Zu verkaufen
schöner , großer Hund (dänein si

Dogge ) ,
Wo ? sagt die Exp , d . Bl .

(dänische

Ilmzugshalber ein neues vorzüg -
u liches -pianino zu einem
auffallend billigen Preise zu ver¬
kaufen .

Gottlieb Radecke,
Königstr . 51 .

Zu verkaufen
n Stamm schwarze Italiener
Mner ) . Anzusehen Sonnlag Mor -
m im Garten beim Segelmacher
reese .

Krüaer .

hat billig zu vermischen
I . H . A. Behrens ,

verlängerte Roonstraßc .

Logis
für 1 oser auch 2 ordentliche junge
Leute ui haben Lothringen Nr . 30 ."

Ulf sofort ein freundliches Logis
für 1 oder 2 junge Leute zu ver ,
miethen . Grimm ,

Ecke der Grenz - u . Börsenstr .-
ZÜ

^
vermWen

^

eine fein möblirte Stube mit
Schlafstube .

A . Heineu , Bismarckstr . 9.

Zu vermieden
eine kleine Unter -Wohnung .

Neubremen , Bremersir 12 .

Zu vermiethen
eine Wo '

MÜng . Zu erfragen
in der Exv - d . d . Bl .

Znm 1 . August ist eine Unter
vvhnung zu vermiethen

Kopperbörn 8 , 1 Tr .
Eine fen möblirte Stube

mit Kammer ist zum 1 . Juni zu
verwichen

Bahnhofsstraße 2 .

Zu miethen gesucht
ein unWöblirtes Zimmer .
Offerten unter 110 befördert die
Exped . d . Bl .

Zu kaufen gesucht
ein noch gut erhaltener Schreib¬
tisch. Offerten unter n . mit An¬
gabe des Preises befördert die
Exped . d . Bll

Jesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vormiltagsäunderi . Näheres in der
Exped . d . Bl .

Gesucht
für ein e ' kranktes per sofort ein
anderes Dienstmädchen .

Bismarckstraße 19s -.

Gesucht
«richtig -' Bautischler .

i . ir «» i i inunl » .

Gesucht .
10 bis 12 tüchtige Ramm

arbeiter können sofort Arbeit er¬
halten .

Gesucht
auf sofort oder baldmöglichst ein

zuverlässiger Kutscher,
der Lust hat , mit Pferden umzu -
gchen . Persönliche Meldung Mor¬
gens bis 9 Uhr .

vr . iue «l . .1 . <> 8tvi1 » ! ii <l ,
Fedderwarden .

Gesucht
ein Mädchen von 15 bis 16
Jahren zu leichten häuslichen Ar¬
beiten auf sofort .

Frau A . Heinen ,
Bismarckstr . 9 .

/ ^ s find uns in der letzten
S .V Zeit vielfach Bier -

flaschen , welche mit
unserer Firma ver¬

sehen find, zum Kauf an-
geboten .

Wir sehen uns daher zu
der Erklärung veranlaßt ,
daß diese Flaschen unserer
Kundschaft nur leihweise
überlassen werden und wir
vorAnkausderselben warnen
müssen .

8t . zollMi - klMM .
arben , Firniß , Lacke,
Terpentin u . Broneen ,
sowie Pinsel halte zu
billigen Preisen bestens em¬

pfohlen .
p . UllvzfSi »

,
Bismarckstraße Nr . 3 .

L ' H . i L kIirii iKt .
QIä « nl »arK .

Krrnstfärberei
und

chem . Waschanstalt
für Herren - und Damengarderoben ,
Model und Dekorationsgegenstände ,
Gardinen , Decken , -sammet , Seide ,

Handschuhe , Federn rc.
Annahmestelle Wilhelmshaven :

ltei' i
' l! . Mrkgl' SlI , kolmls.

Von heute an empfehle täglich

fMk Milch
L Liter IS Pfg .

Neuend ^r - Mühlenrethe .
B . Behrens .

Frische Spargkl
empfiehlt

anwesend auf den Wochenmärkten .

Herbariums
wieder eingetroffen .

RotheS Schloß .

Gesucht
ein reinliches , in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes Mädchen
auf gleich oder den 15 . ds . Mts .

Von wem ? zu erfragen in der
Exp . d . Bll

Gesucht
r junger Mann als Mitbewohner

einer Stube und Schlascabinet
n
Wwe . Geißler , Banterstr. 10.

Gesucht
ein Lehrling .

Hbort I ' slsi « ,
Schuhmach ermeister ,

Altestr . 5 s .

ssLin Schreiber in gesetzten
4A Jahren , mit guter , geläufiger
Handschrrft, in der Buchführung
und im Rechnungswesen nicht un¬
erfahren , sucht unter bescheidenen
Ansprüchen , Beschäftigung .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Empfehle täglich 2 Mat

frische Milch ,
s Glas 10 Pf .

Berliner Garten .
61 . Wr »xn « n .

ye
schönste Exemplare empfiehlt

DI . Vslen , Neubremen .
2 Mark Belohnung

dem Wiederbringer eines mir heute
Vormittag entlaufenen schwarzen
Huhnes .

Wilhelmshaven , 8 . Mai 1885 .
Admiralitäts - Rath Bauck ,

Adalbertstraßs 11 .

Verloren
am Sonntag Abend ein Ftlzhut
in Belfort . Bitte gegen Belohnung
abzugeben Lindsnstr . Nr . 1.

Rmmerlmle
erhalten dauernde Beschäftigung .

A. D . Lücken, Roonstr . 74.
Hins sofort ein möbl . Zimmer
^ 1 zu miethen gesucht.

Adressen mit Preisangabe unter
Al. « . an dis Exp . ds . Bl . ein-



LvIiÄrlo ^ sLi 's LtzMurMt
( V1rii ' lL8 HU ^vlirlLvUSr ) .

Unfern geehrten Gönnern die ganz ergebene Mittheilung ,
daß ich während der Zeit , die mein Mann aus S . M . S . „Mars "

beschäftigt ist , das Restaurant ungestört sortsühre und em¬
pfehle mich mit der Bitte um gütigen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Frau !

Geschästs-Ierkegung.
Mit dem heutigen Tage verlege ich meine

Wirthschaft
von der Moltkestraße nach der Neuen Strafe Nr . 3 .

Gönner und Freunde ersuche ich , mir dieselbe Gunst wie
in meinem alten Lokal zu bewahren .

Für gute Speisen n . Getränke , sowie für reelle Be¬
dienung wird stets Sorge getragen werden . Hochachtungsvoll

Hi . SvlÄSl .

NMssmmiMiiMge .
Am Sonntag , den 10 . Mai , eröffne ich das seither

von Herrn LnrZMLlM benutzte

Uestmratimslokal AchloWraße 27
und werde dasselbe unter dem Namenff

NM

weiterführen ; gleichzeitig halte dasselbe einem geehrten hiesigen
und auswärtigen Publikum bestens empfohlen . Warme und
kalte Speisen zu jeder Tageszeit ; Soupers u . Diners
auf Bestellung , vorzügliches Münchener Bier und Helle
sowie seine Weine . Billard -, Spiel - und Lesezimmer .
Preise billigst .

Barel , den 9 . Mai 1885 .

Hochachtungsvoll

M . Für hinreichende Stallungen bestens gesorgt .

Zeige hiermit ergebenst an , daß ich mit dem heutigen Tage
an der Ecke der Werft - und Adolfstraße unter der Firma

ein

Helms ! -, kirrellsii - Mil lselmmiigmIM,
IM - »Nil lÜMöiilimMiig

eröffnen .
Es wird mein Bestreben sein , nur gute und reelle Maaren

zu den niedrigsten Preisen zu liefern und bitte ich durch recht
zahlreichen Zuspruch mein Unternehmen zu unterstützen .

Belfort , 10 . Mai 1885 . Hochachtungsvoll

K . Wegerncrnn .
Mit dem heutigen Tage ist der bei dem geehrten Publikum

so beliebte

„Berliner Garten "
wieder eröffnet . Mein Bestreben wird sein , durch reelle und

prompte Bedienung den Aufenthalt in den renovirten und theil -

weise verbesserten Räumen stets zu einem angenehmen und
trauten zu machen .

Besonders empfehle zur fleißigen Benutzung beide sich in

gutem Zustande befindende

Kegelbahnen . "MW
Hochachtungsvoll

ch. Wagner .
KöZMfk -Vöklegliiig .

Verlegte mein Geschäft von Roonstraße 109 nach Roon -

strafte 111 , Haus der Herren Toel 8 » Böge , und em¬
pfehle eine große Auswahl

blühender Topfgewächse
sowie auch alle Sorten recht haltbare Blattgewächse . —

Bouquets , Kränze , Blumenkörbe und Jardimtzren
werden geschmackvoll und zu gewünschten Preisen angesertigt .

Gle ichzeitig bringe meine

Samenhandlung
in empfehlende Erinnerung . Hochachtungsvoll

Usuvkev ,
Ku nst - u . Handelsgärtner .

» Iitvi
'

8

Hotel rum Kanter 8ot> Ilt88öI.
Heute Sonntag von 3 Uhr an :

Großer öffentlicher Doll
mit Clavierbegleitung .

Speisen «. Getränke in bekannterWeise.
Zu zahlreichem Besuch ladet ganz ergebenst ein

Frau bw M liZlSi

Wolksgarlen Kopperhörn.
Heute Sonntag:

r roher öffentlicher Kall
wozu ergebenst einladet

M . V .

kvslÄ bei UG « G» L « N
Von Sonntag , den 10 . Mai , an ist meine

Mestnurntion
im Urwalds täglich geöffnet . — Zu längerem ruhigem Land¬
aufenthalt empfehle mein neu angekauftes , schön belegenes Wohn¬
haus bei billiger Pension .

WO Geschäfts-Eröffnung .
Eröffnete mit dem heutigen Tage im , ,Großen

Haufe "
, Moonstraße ist » eine

NliHiimik- u. St'istilhmldlmig .
Mich dem geschätzten Wohlwollen eines hiesigen wie

M auswärtigen Publikums empfehlend , zeichne

M Hochachtungsvoll

HtV . M « I ' l88V .
Das bis jetzt Börsenstraße 31 betriebene

K cr cr r: g e s ch ü f L
X wird auch iu der jetzigen Wohnung in unveränderter
M Weise fortgeführt und jegliche Aufträge zur Anfertigung
d von Haararbeitsn in reeller und pünktlicher Weise aus -

DA geführt . D . O .

Die erwartete Ladung

Prima Kochgelly-Kohlen
per Schiff „ Steinhaufen ^ , Kapt . Osterthun , traf soeben ein
und empfehle dieselben pro Last ( 4000 Pfd . ) zum Preise von Mk . 38
frei vor ' s Haus .

H . Menken , Kopperhörn .
Mit dem Segelschiff „ Diana "

, Kipt . Kaiser , habe ich direct
von einem Pflanzer aus LiuMtorvu , nne größere Parthie

echten Zamaiea -Rnm
erhalten , wovon ich einzelne Flaschen aus meinem Laden , Kronen -
straße Nr . 1 , abgebe . Größere Quantitäten liefere ich frei ins KauS

Wühelmshaven , 9 . Mai 1885 .
^

LI . -F . V1 » rZL8 , MemsiMiLtlmg .

Der

i.rsting-AieseI
durch das schöne Wetter der Sommer -Saison des vergangenen
Jahres wieder zur vollen Geltung gelangt , wird auch , da alle

Anzeichen einen eben so schönen Sommer in Aussicht stellen ,
in diesem Jahre eine unentbehrliche Fußbekleidung der geehrten

bilden . Billig und in großer Auswahl zu haben bei

F . EA » EtGZLL ' SisH .

ülleärebre,
6ebr . llickb.

Echten

Kelii ^ sinei
- Keneiter

empfiehlt
8 . 4 . T 'inrliS , Weinhandlung .

Trauben -Brustsyrup
in FlaconS L 50 Pf , 1 u . 1,50 M

KMch-Aerem.
Die Restauration W

Festzelt des Wilhelmshaven
Schieß -Bereins , sowie 2 bis z
Tanzbudenplätze sollen an di«
Meistbietenden vergeben werdg.

Versiegelte Offerten mit ent¬
sprechender Aufschrift sind tz
zum 20 . Mai , Mittaß
12 Uhr , bei dem Vorsitzen !«
des Vereins , Herrn 8 . Nst
einzureichen , woselbst auch die
Bedingungen zur Einsicht liege«.

Der Borstand

Die Verpachtung dn
Budenplähe zu dem «
14 . , 15 . u . 16 Juni cr . stA
findenden Schießfest geschieht g
21 d . M . , Nach mittaß
2 Uhr , aus dem Festplatz dr-
Schieß -Bereins

Wilhelmshaven , 8 . Mai IM
Der Vorstand

Versammlung
des Schneider - Fachverei«

am
Montag , den 18 . Mai

Abends 8 Uhr ,
im Lokale des Herrn Kuper «

Kopperhörn .
Tagesordnung :

Rechnungs -Ablage .
Anschluß an den Centralverband .

Um zahlreiches Erscheinen W
Der Borstand

Große öffentliche

Montag , den II . Mai ,
im Lokale des Herrn Kuper

Kopperhörn .
Tagesordnung :

Petition der Schuhmacher an
Reichstag um Einführung ei«
gesetzlich bestimmten Maximi
arbeitszeit und Regelung
Geflingnißardeit .

Zu zahlreichem Besuche la
ein die Einherufer

WllöIM8 l,L»ö.
Sonntag , den 1v . Mai-

Abends 8 Ubr :

Lsxtstt -LonsN
Entree SV Pfg

Hochachtungsvoll
^ äolk v . ü Ode .

Meinen anerkannt vonüglW

Magenbitter
empfehle ich zur Abnahme .

H . I . TiaB ,
WeinhandlunK .

2 . KIssse

ULkr .LlW .
- I.

Ziehung : 19 ., 20 . , 21 . Mai
1 Gewinn zu 30000 , 2 zu 12 ^

3 zu 6000 , 4 zu 1800 , 5 z« ^
10 zu 300 , 25 zu 240 , 50 z« ^
300 zu 120 , 4500 zu 105 Ms

Kaufloose zur 2 . Klaffe zu W
durch die Buchhandlung von

M v . 8 »« klro » , Altestr -

Danksagung
Allen Denen , welche mir ^

rend der Krankheit meines
Mannes hülfreich zur Seite k

standen und ihm das Geleite !

Ruhestätte gegeben , unser »

lichsten Dank .
k » II88 « N

6 . IMIKdsi » und Fr
als Schwiegereltern -

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hier ;« eine Beilage



109 des ilhelmshMner Tageblattes".
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Deutscher Meichstag.
Berlin , 7 . Mai . Zur Berathuyg steht die zweite

Berathung des Gesetzentwurfs, betreffend die Abänderung deA
Zollvereinigungsvertrags. Die Commission beantragt unver¬
änderte Annahme.

Abg . v . Fischer als Referent empfiehlt diesen Antrag .
Abg . Struckmann ( n . --l .) beantragt , den Reichskanzler

nm Einbringung einer Vorlage zu ersuchen, durch welche den
Kommunen und Korporationen , welchen bisher das Recht der
Auferlegung einer Abgabe auf Branntwein nicht zusteht , dieses
Recht eingeräumt wird.

Abg. Halben (dfr.) bekämpft die Vorlage . Der Zoll¬
verein, dessen Tendenz dahin ging , die Zollgrenzen zu erwei¬
tern , war ein Produkt nationalen Aufschwungs. Es sei ein
Zeichen der Zeit, daß derselbe Mann, der einst ein eifriger
Förderer der nationalen Einheit war und an dem Zustande-
komnten des Zollvereins den regsten Antheil nahm , heute als
Berichterstatter für diese Vorlage fungire.

Abg. Graf Bismarck (Reichsp.) weist das Bedürfniß für
die Vorlage an bestimmten Beispielen nach . Amerikanisches
Schmalz zahle heute einen Eingangszoll von 5 M . und dürfe
deshalb mit einer Kommunalabgabe nicht weiter belastet wer-

- dm, während einheimisches Schmalz in mehreren deutschen
l Stiidten einer Eingangsabgabe unterliege. Diesem , der ein¬

heimischen Produktion nachtheiligen Zustande ein Ende zu
-

machen, sei Zweck der Vorlage .
Mg . Struckmann hat einen weiteren Antrag eingebracht ,

Mnach die höhere Besteuerung der fraglichen Waaren nur
dm Kommunen und Korporationen , nicht aber auch den
Einzelstaaten überlassen werden soll.

Abg . Klemm (kons .) befürwortet die Vorlage unter Be¬
rufung auf die Bedürfnisse der sächsischen Gemeinden.

Abg . Broemel (dfr.) erklärt die Vorlage für ein Attentat
auf die Finanzhoheit des Reiches . Es werde dadurch der
Partikularismus in bedenklichster Weise gefördert und die erst
mühsam geschaffene Verkehrsfreiheit geschmälert .

Staatssekretär v . Burchard . Es handle sich nur darum,
die ausländischen Produkte nicht besser zu stellen, wie die in¬
ländischen.
, Hierauf wird die Novelle zum Zollvereinigungsvertrag
unter Ablehnung aller Amendements abgelehnt.

Die Abg . Oertner (C .) und Struckmann (n .- l .) bean¬
tragen eine Resolution und wünschen zugleich , daß die bayeri¬
schen Gemeinden ermächtigt wären, Zuschläge zur Malzsteuer
zu erheben.

Abg . Struckmann : Eine Accise auf Bier sollte nur daun
gestattet werden , wenn sie zugleich auf Branntwein oder auch
auf Wein erhoben werde .

Staatssekretär v . Burchard bsttet , die Resolution nicht
m der vom Abg. Struckmann angedeuteten Richtung auszu -
dchnen .

' Die .Branntweinsteuer den Kommunen zu überlassen
habe Bedenken , da dieses wichtige Steuerobjekt sich recht gut
zur Besteuerung durch das Reich eignet .

Abg . Graf zu Stolberg (kons .) findet es ' bedenklich, die
Branntweinsteuer durch die Kommunen regeln zu lassen .

Die Resolution wird der Zolltarifkommisston zur Vorke-
rathung überwiesen .

Es folgt der Bericht der Petitionskommission, betreffend
Invaliden - und Gnadenanspruch früherer Militärpersonen .
Kommission beantragt Uebergang zur Tagesordnung .

Referent Hinze (dfr.) bemerkt, daß nach 1870 sofort
70000 Invaliden versorgt wurden ; jetzt haben sich noch nach¬
träglich 40000 gemeldet . Frankreich versorgt nur 17 000.
(Hört ! Hört !)

An der Diskussion darüber betheiligten sich die Abgg .
Hoffmann (dfr.) , Stützet ( C .) , v . Busse ( dfr .) Bürklin (n .- l .)

Sonntag , den 10 . Mai 1885 .
Kriegsminister Bronsart ist erfreut über die Anerkennung ,

welche seine Schritte allseitig finden.
Abg . Vollmar (Sozd .) hat den Eindruck , als wenn das

Gesetz nicht gleichmäßig gehandhabt werde . Bayern versorge
relativ 4 Mal soviel Invaliden als Preußen .

Oberst v . Tylander widerlegt die Angaben Vollmars .
Der Kommisstonsantrag wird angenommen . Verschiedene
Petitionen werden dem Reichskanzler überwiesen .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg . Auch die Verhandlung vom 5 . d . in der

Prozeßsache Wagner gegen Warpsspinnerei hat zu einem
Schluß in der Beweisaufnahme nicht geführt. Wie der
„ Laudesztg. " mitgetheilt wird, haben sich die Angaben des
Klägers über angeblich gemachte Aeußerungen einiger Arbeiter
betreffs der veränderten Beschaffenheit des zugeführtenWassers
nicht bestätigt und sollen noch weitere Untersuchungen bezw.
Vergleichungen desselben vorgenommen werden .

Varel . Mit dem 1 . Mai d . I . sind zwei hies . Wirth -
schaftslokalitäten , indem sie ihre Besitzer wechselten, getauft
worden , und zwar die von Hrn. G . Janßen aus Wilhelms¬
haven bezogene, früher Börjes' sche Gastwirthschaft an der
Schloßstraße mit dem Namen „ Wilhelmshalle" und das von
Herrn Bargmcnm übernommene Carls'

sche Etablissement mit
dem Namen „ Volksgarten" . In diesem Lokale findet am
Himmelfahrtstage Concert und Einweihungsball statt. Der
schöne Garten daselbst und die geräumigen Lokalitäten bieten
einen angenehmen Aufenthaltsort . (V . Bolkssr.)

Strackholt. Man hat Fälle verzeichnet , daß Schwalben
in einer Schule ihr Nest aufgeschlagen und Junge großgezogen
haben . Daß aber ein Rothschwänzchenpaar in ein solches
Bcrhältniß zur Schule getreten wäre, haben wir seither noch
nicht in Erfahrung gebracht . Und doch ist es hier der Fall.
Ein solches gefiedertes Ehepaar hat während der Osterferien
einmal durch die Luftlöcher in der Mauer der 2 . Klasse un¬
serer Schule einen Besuch abgestattet, sich dort die Krone des
Ofens zum Asyl ausersehen und allda sein Heim ausgeschlagen .
Jc ^t sitzt Frau Rothschwänzchcn schon längere Zeit guter
Hoffnung auf 5 Eiern , unbekümmert um Sang und Klang
der lieben Jugend um sie her , und munter fliegt Vater Roih -
fchwänzchen em und aus , um seine Gemahlin zu pflegen .'Einen besseren Anschauungsunterricht aus dem Leben der ge¬
fiederten Welt kann 's für die Kinder wohl nicht geben , zumal
sie dabei lernen, die Nester zu schonen und das Leben der
Vögel werth zu achten.

Bremen, 8 . Mai . Laut Berichten aus Newyork ist die
Bereinigung der transatlantischen Dampfcrlinien , welche die
sogenannte Kontinental - Konfercnz biidcten , wiederhergcstellt .
Jnwlgcdefsen sind die Zwischcudeckspreise erheblich erhöht .
Gleichzeitig sind mit der , die englischen Linien umfassenden
„ Atlantic Conference " Verhandlungen cingeleilet , und falls
deren Erfolg günstig , so wird eine weiters Erhöhung der
Pafsagepreise cingetreten .

Nordeuhamm. Zu Einswarderdeich wurde am Montag
Morgen von einem Arbeiter eine Flasche aufgefischt , in welcher
sich ein Zettel mit folgender Inschrift befand : „ Deutsche Bark
„ Freiheit " 4 Stunden von Helgoland untergcgangen. Kapt .
Martens, Matrose Hamann . " Die Flasche wurde an den
hiesigen Hafenmeister, Hrn . Groninger , abgeliefert . Derselbe
hat bezügliche Meldungen gemacht und wird es sich bald
Herausstellen , ob cs sich hier um eine im Augenblicke der
höchsten Roth abacsaudtc Nachricht oder um einen unverzeih¬
lichen Unfug handelt. , ( B .)

Vermischtes.
— Ein „ Blumenmädchen. " Ein verwahrloster, struppi¬

ger Bursche im Aller von 1b Jahren nahm dieser Tage auf

der Anklagebank vor dem Schöffengericht des Berliner Amts¬
gericht I . Platz . „ Was bist Du ? " wird er vom Vorsitzenden
gefragt. „ Blumenmä ' chen," giebt ec zur Antwort. „ Du bist
aber ein Junge," meint der Vorsitzende . „ Det schad ' t nischt, "
entgegnet der Angeklagte , „ ick bin doch Blumenmä'

chen . Ick
handle mit Blumen uff de Friedrichstraße. " „Ist das Deine
einzige Beschäftigung?" „ Im Sommer ja ; im Winter geh
ick suchen." „Was suchst Du denn ?" „Nu , ick jeh eben
durch die Straßen und besetz mir die Pflasterstcene . Mersch -
teudehls liegt nischt druf, mitunter aber doch und dann heb
ick et uff.

" „Du weißt doch , daß man gefundene Sachen nicht
behalten darf ." „Ick finde merschtendebls Sachen, die die an¬
dern Leute nicht mehr mögen ." „Was denn zum Beispiel? "
„Zigarrenstummel, olles Papier , Kohlenstückc , olles Eisen und
solche scheenc Sachen . "

„ Aber davon kannst Du doch nicht
leben ? "

„ Ick wohne bei meine Eltern . "
„ Was treiben denn

die ?" „Die sind Naturforscher." „Also Lumpensammler.
Hast Du noch Geschwister ? "

, ,
'n Bruder und 'ne Schwester."

„Was ist denn Dein Bruder ? " „ Er is bei feine Damms
angestellt u . verhaut die andern Leute." „Und Deine Schwester?"
„Die is Abends ins Caffce National . " Der jugendliche An¬
geklagte hat sich wegen groben Unfugs zu verantworten, den
er eines Abends in der Friedrichstraße durch Behelligung von
Passanten angestiftet . „Ick habe blos jesagt , Herr Graf,
koofeu Sie ein Boukett für Ihre Liebste , und da bat mir der
Herr eins mit dem Stock jejeben . Det brauch ick mir nich
jeiallen zu lassen ." „Du hast die Passanten in ungebührlicher
Weise belästigt und weigertest Dich , mit der Wache zu kommen."
„Det is ooch kecn Berjnüjen ." Das Urthcil lautete auf 3
Tage Hast.

Philadelphia , 5 . Mai . Ein schrecklicher Unfall er¬
eignete sich heute Morgen in einer Seifenfabrik in Brooklyn.
Das in der State - street belegene Abbott' sche Fabrikgebäude
wurde seit Kurzem einer Reparatur unterzogen. Während
das Fundament untersucht wurde, hatte man die Mauern mit
Balken abgestützt und arbeitete in den oberen Räumen , wo etwa
200 Arbeiterinnen beschäftigt waren , weiter . Um 9 Uhr Mor¬
gens stürzte plötzlich durch Nachgebcn der Stützen ein Theil
des Gebäudes ein und die Offen in der Fabrik setzten die
Ruinen in Brand. Eine schreckliche Panik entstand unter den
Arbeiterinnen, Frauen und Mädchen stürzten sich aus dm
Fenstern, um dem Feuertode zu entgehen . Die Feuerwehr war
sofort zur Stelle , jedoch stürzten noch weitere Mauern ein und
begruben mehrere Personen unter ihren Trümmern . Fünfzehn
Arbeiter sollen getödtet und 20 verwundet sein, während viele
von den Fronen , die aus den Fenstern sprangen, mehr oder
weniger schwere Verletzungen davontrugen. Die Verwundeten
wurden nach ihren Wohnungen geschafft. Der Unfall verur¬
sacht große Aufregung.

— In Genf tödtcte eine Frau aus Anlaß eines gering¬
fügigen Streites , den sie mit ihrem Manne gehabt hatte,
Nachts ihre vier Kinder mit einem Rasirmcsser .

Preis - Räthsel .
123456 eine Pflanze,
7 6 6 2 eine deutsche Stadt ,
6 5 3 8 9 eine serbische Stadt ,
10 11 2 6 5 12 ein Stein ,
10 2 13 14 15 15 14 ein Sauaethier ,
14 15 16 5 6 10 eine deutsche Stadt ,
17 5 12 12 ein niederländischer Staatsmann ,
16 19 2 15 ein Stein ,
6 14 3 12 ein Wohnort .

Die Anfangsbuchstaben von oben nach uMen und die Endbuch¬
staben von unten nach oben gelesen ergeben ein deutsches Sprichwort.

Auflösung des Preisräthsels in Nr. 103 :
„Dreifuß — Drei Fuß ."

Es gingen 5 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Alfred Riebe Hierselbst.

l! Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frisier u . Roßmann ) ,
bir Familiengebrauch u . gewerbliche
oirecke, auch auf Abschlagszahlung,
luklle Garantie . — Unterricht gratis.

Vkn . Qoengens ,
Roonstraße 84 u.

M . Me und nicht zweckentspre-
Hmdc Maschinen werden in Umtausch
genommen . -

Prima reine
üMml . Wlüom
(chemisch untersucht und rein befun-

durch das chemische Labors-
^uum der Sanitäts - Behörde in« remen , aez . Dr . Louis Zanke )
II

,
rn Wilhelmshaven zu haben

Herren Dirk »,

IT«»» « h «i , in
.
Zelfort und M .

Kopperhörn.
^ Der Fabrikant

H onlnyk in Groningen.
WR "

Aus allen Packeten ist meineMma gedruckt , woraufzu acht n 1 ( ich .

» LNlt- , st«86bl6«1»ti8-
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L6I1, 8iUN6NÜU88, IvixOttzNIS,
UilNN 0886lt1» ä<ckl«J sovio 8^ -
1)Iii1l8, IltzMtvn , ^Vsi88ssU88
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Kl'siimi '
, Mneim .

LostrvMtstalkrotr. 11 .
M . Nsiutz u6r» srscMsuoris

ÜU886I'8t Li osostüro
(Kr 50 ID. irr Lr -suMM , 60
LI . in Oouvsrst in LrisürmrLsu )
Mipffsstls «stzäom rmr Ls -
aesttiMA riuä sollts Lolnor
vörsÄumM, siast äisMlsts rm-
LusostuSsii . Wusrkurmt liMlll'-

rm,ä mllkkk LrlolZk.

VlÄliMkÄI 'tM
m Klilk- 11. Uemümlü

rvoräsu urrk äus lussLstrnuoirvoUstv
und LiUiKsts SLstusIlstsus MA6-
stsrtipk von äsr ljuejulruvirorkl
tl«8 1k»Ml»l !»t1«8

V » . 8V88 . -
Lronx>rin26nstrs,W6 M . 1 .

Michje
das Beste was es darin giebt ,
Lack u . Appretur

empfiehlt

Reparaturen
an RiädMKscdinen aller Systeme,
sowie Grsahthcile , Zwirne ,
feinstes Del , Nadeln re .
billigst bei

OK, » . Kves ' VsnT ,
Roonstraße 84 u.

VorloduLKL -

killKO
Halle in allen Größen und verschie¬
dener Stärke stets vorrüthig. Extra-
Attfertigmig nach besonderen Angaben
aus Wunsch sofort . Einkauf u. Um¬
tausch von Eold u . Silber . Repa¬
raturen wcrd . sof . sauber ausgeführt .

, KMtlLVL ' .
Ilimiiör, Kolli- unil Killm - llklmtoi'.

Worte und Müllgruben
worden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I, . Looae » , Kvpperhörn .

KiMöopMe
Durch gründliche Behandlung wer¬

den in kurzer Zeit geheilt alle : Kopf ,
Nerven - , Gesichts - , Zahn - ,
Hals , Brust - , Lungen ,
Husten - , Magen - , Darm - u
Hautkrankheiten , Schwäche -
zustande Geschlechts - und
Frauenkrankheiten , Weiß¬
fluß , Bleichsucht , Wechsel -
stebcr re.

Da ich mich hier jetzt voll¬
ständig niedergelassen habe ,
so bin ich täglich von Mor
gens 8 bis Abends 8 Uhr
zu sprechen .

N . BiSmarckstr. 4.

8p66iu1-4r/t I Ltzrlin ,
Uouov » Lr6N6N8tr. 36 ,
MvfkU > Z rr . ,stsilt 8vpl »»1i8 rmä Uunn «8-

8<'!iirriel»6 , M«ck88tbi88 ii . lluul -
Iri ilnifft . ii luiisjiill . sseu ülirt .
Uetboclo , dsl L-Isoflsv Mllsn in
3—4 InMn ; rernlltzttz u . r «r-
ruroik. Iffitl« sstsuk. in 8v1ir liurr :.
Leit . (Siur von 12—2, 6—7
Illir . 4u8ivürt . mit Kleiobom
UrlolKo brleü n. rorsebirikK.

Man verlange nur herinruu » '«
MbneruuML - Mltvl , welches
sich bewährt , jedes Hühnerauge ,
Hornhaut, Warze rc , schmerzlos bs-
seitigk. Nur -M L 60 Pfg . bei

l t bikinnn .

AsM « « Wils!!
Ul! kiUUW ,

für jedes Auge paffend , empfiehlt

Nbrmacher,
Roonstraße Nr. 98 .

Mein Lager von Tapeten ,
Borden und Roleaux , sowie
Gold - und Politur -Leisten ,
Gardinenki sten u . Rosetten
halte bei Bedarf in großer Aus¬
wahl zu den billigsten Preisen
bestens empfohlen.

Bismarckstr. 3.

E . erst. Haus f . Bordeauxweine u .
Cognacs verl . ehrenw. u . tücht. Agen¬
ten u . Reisende f . j District Deutschst
Adresse : Guillaume, Weinhändler u .
Weingutsbes. , Talence bei Bordeaux.

n - und Verkauf von getra¬
genen Kleidungsstücken , Möbeln,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Krummestraße 1 .

AonoKramm -

Xupf«r - 8vl»gblonon
ür Weiß- Stickerei sind vorräthig und
zu haben in
Al. 0 . 8L«kK «» '8 Buchhandlung.



Glaserei, Jergokderei,
Milder - Kinrahmungs - Geschäft

von

Iiiixi IlliisL -
« >-. 2 « -ML

Empfehle : Etngerahmte Spiegel u Bilder , Gold - ,
Politur - und geschnitzte Leisten in 72 verschiedenen Mustern
und Farben . Spiegel - und Fensterglas , Medaillons ,
Monstelin - , geripptes mattes u farbiges Glas , Rosetten
und Thürschoner , schwarze , geschnitzte und Goldbarock
Ovalrahmen . Photographierahmen aller Art mm Hängen
und Stellen, Moraständer in Panel- , Boudoir - , Promenaden-,
Cabinet - und Vifites , Cartons m allen Größen . Glaserdiamanten
von 4—22 M . pro Stück, mit vorzüglichem Schnitt.

Anfertigung von Bleiverglasungen , gekröpften
Rahmen und Glascartons . Bildereinrahmungen auf das
Sauberst? und Eleganteste . Bergolden von Spiegel - und Bilder-
rahmeu. Bohren von Glas in jeder Art mitielst Maschinen . Um¬
setzen alter Glaserdiamante . Putzen von Schaufenstern u . Etaqm-
ienstern im Abonnement . Bauverglasungen und Glaser -
Reparaturarbeiten prompt und billig .

Muster von Rahmen und Leisten gern zu Diensten .
"WW

Empfehle eine Sendung gut sitzender/eleganter

Damenstiefel
sowie

Promenaden - Schuhe.
Preise billigst! Preise billigst!

H Zßgllllllst -mirssi » .
Roonstratze 104

Rothe Kreuz-Loose,
Lotterie ?.ui>! Desto» äes LranlMiMerre-lilsMilts vom

Lotken Lreur: L» Lasset,
Xivünii «» r» »i 28 Alu! <i . >! .

ll L

4000 e w r n n e .
äwrwwtor Huwxtssoviwws 5Vort1i

3« IM. IO OOO Vsrlc.
10000 üslarlc, 5000 k^ark , 4000 Mark u. 8. W.

kolke ltbllr-lllllse » L Heek
(11 Loostz liir Ist UuiL)

8Ürä, so lanAtz äor VorrLtll rsioüt, 2w üudow in
» l, äsn äwrwü Fluouto Lowwtlioüow VsrLuwkZtollew

Ill « I Iv , ^wä hWisüsw äurod
f . A. 8vdpsljsi', LuuxtcbZkM,

LMiiover, 6r. LaoLbotstr . 28.

Wo kauft man Stiesel aus erster
Hand und nicht von Händlern ?
In der Schuhfabrik von

W. Hpel, Belfort , Werftstr.
Hier bekommt man gute, dauerhafte Arbeit .

Herren -Sckaft- und Augstieftl von 8—10 M.
Herr-n-Zugichuhe von 7—8 M . Knabenstulpen-
stirfel von 5,25—7 M, Roßlekerne Dammstiüel

von 6,50— 8 M . Damen-Lackstiefel von 8,50—9 M . Damen Haus¬
schuhe , Mädchen - und Kinderstiefel in vsrsch . Sorten zu soliden Preisen.

L
üüs/ 8 berliiimts Ztoitla-sgen

siuel Lein« llapier-
Lr »xen,äsrmsis sinck
mit viriwicLsm Vst >-
swikvollMvä . iibsr -
rogsil , lladsa also
ASLLU äas Lwsssüsn
vorrI .siLSlchra§M , sis
siWIsn slls LMoräs -
rmrgsir au LLttbar -
kstt , UUtikksU, UIs -

Lsr Mrm , bs-
Cükmss SUrsnJr . vs.s-
ssn . Vsiur MLn ds -
äonLt^ ckass üis Isirrs-
usa LrrgMir hsim
Vasvlrsir rr. ? lLttsu
okt vsnmstaltsi :, M
llart MsiLrLt oäsr
solitsLüt gsbÜLsIt
rvsräsn , oäsr Lass
sis irr äsr Vllsolls
sivßMsir , sollt» Msrr
äsn Vei-siiell Mt
Nsv 's 8tüUiu -!ixtzi ,
sollorr cisr gsrmML
L.nsMbs rrsßsir
M3LLSL .

8toKkrs.xsir

VordMäckM

Mit UMAÄSKt. llWä
sirrci ckas Lssts , vas
Msksil vsrck . LWir.
lis NrürrciiwList M-

sstrlloll Zssolliitst .
Llsx ŝ StoKtrrsbsn

miisssL gsns -rr cksr
Uslsvsits rssx . äsr
Volts äss LsMäsrr-
büriäollsns srrt-
sprsollsnä dsstsllt
rvsiilsir . — VVsnt̂ si'
als I vträ . psr Vayoil
rnrä niollt

^V11il6lM8llÄV60
bsi

Nir irnkchsir Aisbt
ss niollts Lskssrss .
Isäsr Xragsir , äsr
nur rrsviss kkMuigs
Löstet , Lärm siirs
MLLS ^Voolls Mtra -
MN vsrllsn .

Aex 's Lus .i>su- 8toL-
iri-Lß-su clss Dlltr: . von
48

'
Lksruiigs an .

i Llsx's Nb.»Ler -8tott-
trrLben äs« Duk . von
SO illkSLIUM W.

äl « I» . <A . Rlnlltzi - , Lnodbinäsr. l ) . 8 ! « klr « » , Xrers:-
^ ÄLron -HnliälriQZ , Utostinsss 16, k! 8 «h6i -1k, Loonstr. 78s.
oäor vom VorsMä-O-ssodUt N « ^ LLstli « h , IRuKtvilr-

IikiprÜA, rvslolrss mit VsrlnnAsn ülnstriits DrsisoorrrMts
Arntlg rmä Irnnoo vorgsnäst .

Mssk *«

hält sich bei Bedarf bestens empfohlen.
^ FL . Billigste Preise . ^WW
- -- - - ,- -- - - —- -

«lnlinsliallor
8un «rhrnn » 6bZ

(Lust .1uIiu8liirI1 -Il !N/4n» 8)
ds8t68 Dutol- unä Drlpi8ehullA8K«tiÄllL

r» liSdstl! ist l!sn tzüHlllllLil lliill KÜItlödSiMstSSpIlSIililllNPN .
donsrsl-Iiodit Kr Mi1ll6lm8lla .vsii dol

Lsrrn «1. 4t . l?!!l !nK.

Die

M »lo Mil Klikfkl-KMillM^
von

»U . < U .

empfing und enipfiehlt zu festen Preisen mit Rabatt :

14. VarMHrr -tMHv«AMX !8tL«LVl
13 Mark,

14. NanLSir mit null oline FislsiMgen
11,50 Mk-,

14. NAiiL«« -8 vSL«iiLÄ8lL«4«112,50N. ^
8 ^11l»8lLS4Gl 10,75 „
Z6 rr 11» ß « «iE » 10,50 „

„
MÄrOVVVKlLSLvI

„ Z( M pWl Z.Sl >d S

„ L <a8lLLrZf8lL « 4vL

ll . Nerrtzn - LuMlitzttzl 12 — M

d
l>. »

12,Z0 „
k, .

k. -- -- 10,50
1. „ Ka1i ) 8tr6k6l 8 -
1. , , 86liniil '86liullv 7,50

L 10,50
k. „ 2lllK86llOlttz 6,50

F . 10,50
K. LllsthtzUStltzstzl in 8 Sorten von 5 M . au.

! LivOstr - li . UN <1(;li6N8litzstzl mit Zug , zum Knöpfen >
und Schnüren.

UstIlN8-4l 'h6ll886llUll6 4,50 M .
I Lraueil - IitzOtzi'- 1I 1rÄ8lin886liu1itz von 3 M . au . I

Lrrnlpii -l )orÜ8<4m !lL 2 M .,
LstiltoMIll 70 Pfg.

„ 0II0
'
8 K/Ioioi'"neuer'

Prämiirt nrit Len höchsten Auszeichnungen, u . A.
Lokäentz SiLLismecjsilis VU5«el<Ioi 'k 1S80.

6ol<tene Meäailte Paris ?8öl.
Lillisssts u . dsHusrasts LktrlsdsiLratt ,

von l/r, 1, s, 4, 8, 8, 10 , IS, 16 , SV, SS, 86, 46, S6, 66 imd mehr Pferdekrast, gegen«
wbrtig mehl als 15.000 Exenlplarc in AllNiendung . — 6 «n»nsoLIos«r ünnx .

Durchaus , zuverlässiger gefahrloser Betrieb. — Geringster GaSconfum. — Kein Heizen . — Keine

beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlsnde Wärme. — Jederzeit ohne Vorbereitung
betriebsfähig. — Keine behördliche Conccssio» . — Aufstellung in Etagen zulässig .

» « « 1« in » « otr - bei Oül » .

Bringe mein vor Kurzem Reueskr . 5
eröffnetes , auf das Reichhaltigste ausgestattetes

MöbelmMM
in empfehlende Erinnerung .

Um einen möglichst großen Absatz erzielen
zu können, habe die Preise auf das Niedrigste
gestellt und lade daher bei Bedarf zur Ansicht
meines Magazins ergebenst ein .

Achtungsvoll
6 . 6. MekmÄvü , TWermMer,

Neuestraße Nr . 5-
lNebenstr . beim Spritzenhaus? . )

Our jetzige » Bausaison sollen
<) billig verkauft werden :

3 wenig gebrauchte

eiserne Lesen ,
mittlerer Größe , sowie 3 Stück

neue Jalousien
Näheres in der Exp . d . Bl.

Wllü - uiu! üolrMgö
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Dos » L VSgs .

ü/ISs
'8

F
stets vorrathig bei

Sclillrlt , Bandag .,
Roonftr. 76 s ,

im großen Hause .

Patent -lüIMi-olj,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 20 und 40 Pfg .,
empfiehlt M . ILurst «» ,

Bäcker - Meister ,
Kovvsrbörn .

^

MkK

IVI elfte in gl- 80^ -^ ^
lofcsski'.

Durost älrsoto
VorkinärrilA rnit

äölli AkmnKUls-
Lv8it ^6r kirn.

8te !u K. Ürä8 -
Lsn ^e bot Lokux
lUnAnrii), LssiKsr
äor 5 MoiiKsi 'Aö
Ü08/U , LM8U,

Len68iL , vlokul
llllli OmkU8 8lllä
vir iw «lor awAS-

WSÜIWSW IlUM,
6h«ml8«h LuulMrten
6ill!8vh6L

Mntist eetiien Illllklstp
2w 15i !rro8 - I' iiÜ86ii ig

OriAiwuI - 1?1a8o1i6w iwit Koüuir -
wrarlrs vorsoüow, sueh Im DtzM
».driwAsdsw .

Dsrsolds oiAwst siost wioüt LU
uk 8tärkwwA8llwtto1 Kr LtzvM-
vul«8een1«n, Linäer w . Oretzs ,
sowäorw uwow als

kllofgeii- um! veuksliuiii.
L68tätiAwwK äor Neö88tow hu!-

voi8ltüt8 - OhemILer veulsch
Iuwll8 lüg uwoü Ooititiout ltt
U»Ki8trst8 vow üräö - LMfs
tiöASw doi äsw IIwtsrxsioüwtziU
«wr gost. ILw8ioüt ww8 .
M-. 1 iüostot xsr ^ RI . U.

Nr . 2

Nr. 3

V2
Vl
V-

V2/ 2 n
kotkei' Meneeei' kusdpueli

per NI . N . 2,10 , por i/gRI. N . 1
istooro IslWostow rvsräow rrwrüch

Askuwtt :
kW« slsseiilln mit U . ü,Iü .
ÜLlbö „ „ „

tztahr . Nirlrs , Vi1ti6lwi8h .a»

" t l
2,-si
1Z,
2,3S,
ILL

Kinp AnAlle,welche an den Jolan »« »" 1 - Jugendsünden, nervSser
Entkräftigung. Verlust der ManneSkrost,c. lM
smde ichkostenfrei einRecep sidaö sie kurirt.DisseSgrch i
Heilmittel wurde«.einem M'

issionairin Süd«Amn»!
entdeckt. Schickt ein adresfirtes Converi an lim
JosephT Änman, Station O, New AorlSily, v.g.i.

2 !sknsokmvi ' ren M
werden sofort beseitigt, durch daW

Original -Zahüivaffer , W
welches allen anderdu die SpitzK
biete! : per Fl . Mk . 1 . Au Habs
bei Herrn LaLrt , König

'

I. . LuLksr , Bismarckstraße,
8«hm1ät , Belfort, U. llexeler
Marktstraße 39 .

'TL .

Llos Iii1ei slil8kh «> kosW
NarL 1.80 , oino LB «

NarL 1.00 .
^ Iloiw-Verstwut hsi :

kr « K»r .vilvIr «I
Echten

Kremer Kor
pr. Flasche 35 Pf. empfiehlt

E . H . Bredehorn ,
Neuestraße 7, (NeuheppeBU

s-k

Monogramm
apier

iu stlle» Buchstaben em

Rothes Schloß.
dz

Fertige OelsarA
sowie sämwtliche trockene »l
färben halte zu billigst S°^
Preisen empfohlen .

C . I . Behref
Bismarästr .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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